
3. Bayerisches Austausch- und Vernetzungstreffen der Lokalen Allianzen, 
Bayern

Gemeinsam klappt es nachhaltiger-Impulse zur Netzwerkarbeit

Sitz der Allianz/Lotsenstelle:

Stadt Wunsiedel-Sachgebiet Generationenarbeit-Mehrgenerationenhaus

Breite Str. 4/6

95632 Wunsiedel

Telefon: 09232 602 107 oder 09232 18 19 989

Ansprechpartnerin: Heike Syma

Mail: mgh@wunsiedel.de

mailto:mgh@wunsiedel.de


Unser Netzwerk:

• Diakonisches Werk Selb-Wunsiedel e.V.

• Alzheimergesellschaft Regionalgruppe Hof-Wunsiedel e.V.

• Gesundheitsregion Plus im Landkreis Wunsiedel i.F., Landratsamt Wunsiedel

• katholische Pfarrgemeinde Zu den 12 Aposteln, Wunsiedel

• Ev. Bildungs- und Tagungszentrum Bad Alexandersbad

• Seniorenkoordination, Wohnberatung und Demenzbeauftragte im Landkreis Wunsiedel i.F. Fichtelgebirgsmuseum

• Bayerischer Landesverein für Heimatpflege e.V.

• Klinikum Fichtelgebirge

• VHS Fichtelgebirge

• Mehrgenerationenhaus, Wunsiedel

• Jean-Paul-Grundschule Wunsiedel

• Ev. Diakonieverein Wunsiedel e.V.

• Seniorenheim St. Elisabeth, Wunsiedel

• AKO – die Gesundheitskasse



Unsere Ziele:

• Netzwerkpartner lernen sich kennen, erfahren von den Angeboten der anderen

• Jeder Akteur bringt seine Expertise ein, setzt aber auch eigene Angebote für das Netzwerk um

• Gemeinsame Weiterentwicklung von passgenauen Angeboten mit Betroffenen

• Auftritt des Netzwerks in der Öffentlichkeit mit einer Stimme 

• Thema in der Gesellschaft präsenter machen

• Mehr Familien früher erreichen, mehr Bürger besser sensibilisieren

• Ansprache der Menschen und Partizipation der Betroffenen durch verschiedene Zugänge verbessern



Mehr Nachhaltigkeit geplant - Auswahl der Netzwerkpartner

Ansprache der potentiellen Partner im Vorfeld – Warum gerade diese Akteure?
• Erfahrung aus anderen Kooperationen
• Expertise des Partners
• Ressourcen des Partners

Wie gelang es, die Partner in die Allianz zu holen? – Was motivierte die Partner zur Mitarbeit?

• Inhalte der IBK´s wurden ins Konzept übernommen
• Eigene Pläne der Partner
• Interesse am Netzwerk, da Mehrwert
• Interesse an der öffentlichen Wahrnehmung

Abfrage, wer bereit ist, auch nach der Förderperiode weiter dabei zu bleiben



Umsetzung und weitere Gedanken:

• Regelmäßige Netzwerktreffen, zu denen alle eingeladen sind.

• Jeder Partner kann bei diesen Treffen seine Themen und Ideen einbringen, sich aber auch zurück nehmen.

• gemeinsame Umsetzung, auch in Form von Arbeitsteilung kann diskutiert werden.

• Regelmäßige Überprüfung, ob Netzwerkteilhabe noch gewünscht.

Es steht und fällt mit der Person, die den Träger im Netzwerk vertritt bzw. mit dessen/deren Vorgesetzten.

• Aktuell besteht die Überlegung, eine Art inneren und einen äußeren Zirkel zu bilden:

• Denn: Resümee nach 1,5 Jahren:

• Einige Partner sind von sich aus sehr aktiv und identifizieren sich mit dem Netzwerk.

• Andere Partner können sich aus verschiedensten Gründen weniger einbringen, nehmen unregelmäßig an Treffen teil, 

bringen von sich aus keine Aktivitäten ein und es fehlt an der Identifikation – diese sehen die Allianz eher als Plattform für 

Eigenwerbung



Gelingensfaktoren und Fallstricke

So kann Netzwerken gelingen:

- Regelmäßig –auch bilateral – im Gespräch sein

- Aufgaben und Zuständigkeiten verteilen

- AG´s gründen, die sich einem bestimmten Thema widmen

- Fallstricke:

- Netzwerkpartner erkennen den Mehrwert nicht

- Netzwerkpartner finden keine Zeit, sich tatsächlich einzubringen

- Netzwerkpartner wollen sich auf Kosten des Netzwerks etablieren, integrieren sich aber nicht wirklich



Kontaktdaten:

• Stadt Wunsiedel/ Mehrgenerationenhaus

Marktplatz 6 / Breite Str. 4/6

95632 Wunsiedel

• Tel. 09232-602 107

• Mail: mgh@wunsiedel.de

• Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz im Raum Wunsiedel

• Homepage: https://www.wunsiedel.de/Bildung-Soziales/Mehrgenertionenhaus/Lokale-Allianzen-

für-Menschen-mit-Demenz/.......



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!


